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öecheniana - Beihefte (Bonn ) 27 , 87 - 99 (1982)

ÜBERSICHT ÜBER DIE COLLEMBOLEN DES BAUSENBERGS

Walter Hüther

Mit 2 Abbildungen
K̂ rzfas sung

^ Gebiet des Bausenbergs wurden 93 Collembolen - Arten nachgewiesen , von
^eten 5 neu für Deutschland und 2 neu für die Wissenschaft sind . Neben
2^hlreichen eurytopen Arten sind 3 corticol , 6 sind Makrophyten - Bewohner

9 typische Waldbewohner ; 13 xerophile oder thermophile Arten cha - •
^kterisieren die Trockenrasen.

^ s tract

^ the territory of the Bausenberg 93 species of Collembola were found.
tQm these , 5 species are new in Germany and 2 species are new to

Sc ience . Besides many eurytopical species , there are 3 species being
c°tticolous , 6 species are living on plants , 9 species are typical forth

e Woods , and 13 xerophilous or thermophilous species characterize the
grassland.

Einleitung

er glichen mit den Symphylen und Pauropoden sind die Collembolen Mit¬te]
•‘■Europas verhältnismäßig gut bearbeitet . Das hat seinen Grund haupt-

^chlich darin , daß diese Tiere fast in jedem Substrat Vorkommen , das

0̂:
u9end Feuchtigkeit enthält . Unter günstigen Bedingungen ( z . B . in

'mPost ) können sie sich zu solchen Massen entwickeln , daß sie auch dem
auffallen . Entsprechend ihrer Häufigkeit ist auch die Zahl der

^logischen und faunistischen Arbeiten recht groß . Allerdings wurde
^ systematische Bearbeitung , die die Grundlage für die Ökologie und
^ u*Ustik ist , erst in den letzten 2o - 25 Jahren intensiviert , weshalb
*lt ®re Arbeiten nur mit Vorbehalt auswertbar sind . Es ist daher auch

möglich , eine genauere Zahl der bis jetzt in der einheimischen
^ha bekannten Arten zu nennen ; ich schätze sie auf 3oo - 4oo . Neufunde

immer noch möglich , was auch aus der vorliegenden Arbeit hervor-
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Das am Bausenberg gesammelte , ziemlich umfangreiche Collembolen - Matei^
i

konnte bis jetzt erst z . T . bearbeitet werden . Ich beschränkte mich

einzelne Proben eines jeden Habitats , ohne jedoch einige artenreiche

Gruppen eingehend zu bearbeiten . Der größte Teil der Arten ist damit

sicher erfaßt , doch kann man damit rechnen , daß sich bei einer voll¬

ständigen Bestimmung des Materials die Artenzahl um 25 - 3o % erhöhen

wird , über die Verteilung der einzelnen Arten auf die Habitate läßt

sich unter diesen Umständen natürlich noch nichts aussagen ; ich erwähl

das Vorkommen daher auch nur bei den selteneren Arten . Die folgende

Stellung soll in erster Linie einen Überblick über den Artenbestand

Bausenbergs und seiner Randgebiete geben.

In dem Aufsatz über die Symphylen und Pauropoden des Bausenbergs (S . ^

-75 dieses Bandes ) wurden Material und Methode sowie die Standorte be

reits beschrieben . Um eine Wiederholung zu vermeiden , verweise ich

Kapitel 2 . und 3 . dieser Arbeit.

2 . Ergebnisse

2 . 1 . Liste der nachgewiesenen Arten

Hypogastruridae
Hypogastrura burkilli (BAGNALL)

Hypogastrura crassaegranulata (STACH)

Ceratophysella armata (NICOLET) : GISIN

Ceratophysella bengtssoni (AGREN)

Ceratophysella denticulata (BAGNALL)

Schoettella ununguiculata (TULLBERG)

Xenylla grisea AXELSON
Xenylla schillei BÖRNER
Xenylla tullbergi BÖRNER
Willemia anophthalma BÖRNER: HÜTHER

Willemia aspinata STACH: HÜTHER
Willemia cf . buddenbrocki buddenbrocki HÜTHER

Willemia intermedia MILLS: HÜTHER

Neanuridae
Friesea truncata CASSAGNAU (= F . mirabilis var . reducta STACH)

Pseudachorutes parvulus BÖRNER

Pseudachorutella asigillata (BÖRNER)
Micranurida forsslundi GISIN

Micranurida pygmaea BÖRNER
Anurida sensillata sensillata GISIN
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ri 3̂ Brachystomella parvula (SCHÄFFER)
au Neanura muscorum (TEMPLETON)

^nychiuridae
Onychiurus

n Onychiurus
Onychiurus

hfl3 Onychiurus
Onychiurus

de3 Onychiurus
Onychiurus
Onychiurus

56
Onychiurus
Onychiurus

u*
Mesaphorura callipygos (BÖRNER)
Mesaphorura krausbaueri BÖRNER: RUSEK
Mesaphorura sylvatica (RUSEK)
Metaphorura affinis (BÖRNER)
Metaphorura nov . spec.
Stenaphorura quadrispina BÖRNER
^eonaphorura duboscqui (DENIS)

*s °tomidae

^nurophorus laricis NICOLET
^olsomides parvulus STACH
Isotomodes productus (AXELSON)
^° lsomia fimetaria (LINNE)
^Qlsomia manolachei BAGNALL

^° lsomia montigena STACH
^° lsomia quadrioculata (TULLBERG)
^Ppendisotoma europaea TÖRNE (= A. bulbosa europaea TÖRNE)
ls otomiella minor (SCHÄFFER)
^e ttagopus arboreus (LINNE)
^e *tagopus cinereus (NICOLET)
?seudisotoma sensibilis (SCHÄFFER)
ls otoma notabilis SCHÄFFER
ls °toma germanica HÜTHERu . WINTER
ls otoma tigrina (NICOLET) : FJELLBERG
ls °toma viridis BOURLET

•̂Sotomurus spec . 1
ŝ otomurus spec . 2

(Oligaphorura ) absoloni (BÖRNER)
(Protaphorura ) armatus (TULLBERG) : GISIN
(Protaphorura ) eichhorni GISIN
(Protaphorura ) furcifer (BÖRNER)
(Protaphorura ) glebatus GISIN
(Protaphorura ) quadriocellatus GISIN
(Protaphorura ) tricampatus (GISIN)
(Protaphorura ) zschokkei HANDSCHIN
(s . str . ) jubilarius GISIN

(s . str . ) pseudogranulosus GISIN
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Entomobryidae
Entomobrya corticalis (NICOLET)
Entomobrya lanuginosa (NICOLET)
Entomobrya mültifasciata (TULLBERG)
Entomobrya muscorum (NICOLET)
Entomobrya nicoleti (LUBBOCK)
Entomobrya nivalis (LINNE)
Lepidocyrtus lanuginosus (GMELIN) : GISIN

Lepidocyrtus lignorum (FABRICIUS) : GISIN

Lepidocyrtus paradoxus UZEL
Lepidocyrtus cataphractes HÜTHER (im Druck)
Pseudosinella alba (PACKARD) : RUSEK

Orchesella cincta (LINNE)

Orcheselia quinquefasciata (BOURLET)
Orchesella villosa (GEOFFROY)
Heteromurus nitidus (TEMPLETON)

Cyphoderus albinus NICOLET

Tomoceridae
Tomocerus vulgaris (TULLBERG)
Pogonognathellus flavescens (TULLBERG)

Oncopoduridae
Oncopodura crassicornis SHOEBOTHAM

Neelidae

Megalothorax incertus BÖRNER

Megalothorax minimus WILLEM

Sminthuridae
Sminthurides alpinus CASSAGNAU

Sphaeridia pumilis (KRAUSBAUER)
Sminthurinus aureus (LUBBOCK)
Sminthurinus flammeolus GISIN
Sminthurinus reticulatus CASSAGNAU

Stenognathellus denisi CASSAGNAU
Deuterosminthurus flavus (GISIN)

Deuterosminthurus rapandus (AGREN)
Deuterosminthurus sulphureus (KOCH) : GISIN
Heterosminthurus bilineatus - Gruppe 9

Bourletiella pistillum pistillum GISIN

Sminthurus nigromaculatus TULLBERG
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Allacma fusca (LINNE)
Sphyrotheca lubbocki (TULLBERG)

Öicyrtomidae
Dicyrtoma fusca (LUCAS)
Dicyrtomina ornata (NICOLET)

^•2 . Verteilung der Arten

in der Einleitung erwähnt , wurde bis jetzt erst ein kleiner Teil
^e s Materials untersucht . Im folgenden will ich daher nur einen kurzen
^erblick über die ökologischen Gruppen geben , denen einige Arten zuge-
°rünet werden können . Bei vielen ist dies nicht möglich , da über ihre
Ökologie zu wenig bekannt ist.

Eurytope und weit verbreitete Arten (u . a . ) :
Onychiurus armatus
Folsomia quadrioculata
Folsomia fimetaria
Isotomiella minor
Isotoma notabilis
Isotoma viridis

Entomobrya nivalis
Orchesella cincta
Tomocerus vulgaris
Pogonognathellus flavescens
Megalothorax minimus
Sphaeridia pumilis

• Eurytope Arten , die in Zersetzung begriffenes Substrat bevorzugen:
Ceratophysella bengtssoni Isotoma tigrina
Ceratophysella denticulata

Q
* Corticole Arten:

^nurophorus laricis Entomobrya corticalis
(Vertagopus cinereus)

Auf Pflanzen lebende Arten
ländes:

Entomobrya lanuginosa
Eepidocyrtus paradoxus
D®uterosminthurus repandus

(Makrophyten - Bewohner ) des offenen Ge-

Deuterosminthurus sulphureus
Sminthurus nigromaculatus

E.
Auf Pflanzen lebende Arten des Waldes:
Eeuterosminthurus flavus
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F . Boden - , Streu - und Holzbewohner des Waldes:

Friesea truncata

Pseudachorutes parvulus
Pseudachorutella asigillata
Micranurida forsslundi

Onychiurus furcifer

Allacma fusca

Sphyrotheca lubbocki
Dicyrtoma fusca
Dicyrtomina ornata

G. Arten der Trockenrasen:

Schoettella ununguiculata
Xenylla schillei
Xenylla tullbergi
Willemia buddenbrocki

Onychiurus jubilarius
Metaphorura affinis

Isotomodes productus
Entomobrya multifasciata
Entomobrya nicoleti

Orchesella quinquefasciata
Oncopodura crassicornis
Megalothorax incertus

Folsomides parvulus

Zu erwähnen ist hier noch , daß eine Anzahl von Arten , die normalerweis 6

sehr häufig sind , am Bausenberg selten auftreten oder ganz fehlen . So

wurden z . B. Ceratophysella denticulata und Neanura muscorum ziemlich

vereinzelt gefunden ; Lepidocyrtus lignorum wird weitgehend (auch im

Wald ) von L. lanuginosus ersetzt . Proisotoma minuta fand ich bis jetzt

überhaupt nicht , ebensowenig Cryptopygus bipunctatus , welcher eigent¬

lich in den Trockenrasen zu erwarten wäre.

2 . 3 . Hinweise zu einzelnen bemerkenswerten Arten

Die römischen Ziffern bezeichnen die Habitate ; siehe hierzu die Arbeit

Symphylen und Pauropoden des Bausenbergs , S . 56 - 75.

Hypogastrura burkilli (BAGNALL)
Die Art ist nur von wenigen Stellen W- und Mittel - Europas bekannt;

DÜNGER ( 1979 ) handelt es sich um eine atlantische Art . In Deutschland

wurde sie einige Male in Thüringen , dem Harz und der Pfalz nachgewiese 15

und scheint danach thermophil zu sein . Am Bausenberg wurde sie im

Bodenaufschluß VIII , Steinbruch IX und trockenen Niederwald XIV gefund 6

Hypogastrura crassaegranulata (STACH) V

H. crassaegranulata ist über 0 - , Mittel - und S- Europa verbreitet . Von

wurden zahlreiche , meist in Höhlen oder im Gebirge lebende Rassen be"

schrieben . Die Tiere vom Bausenberg (aus einem Moospolster des Stein"

bruchs IX ) stimmen weitgehend mit den aus der Pfalz (von einem wasse* -

überrieselten Felsen ) beschriebenen überein (HtfTHER 1969 ) und müßten/

der Rassenaufteilung folgend , einer neuen Unterart zugerechnet werde 11'
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S®

^hne eine gründliche Revision halte ich aber eine solche Aufteilung
Art für nicht sinnvoll.

^choettella ununguiculata (TULLBERG)
über ganz Europa von Finnland bis Portugal verbreitete , aber meist

Se ltene Art . Über ihre Ökologie gibt es widersprüchliche Angaben.
^ASSAGNAU( 1974 ) und SZEPTYCKI ( 1967 ) bezeichnen sie als xerophil , ähn¬
lich DÜNGER ( 1975 ) . Dies entspricht auch dem Vorkommen am Bausenberg in
3en Trockenrasen Ib und VII und dem Steinbruch IX . Nach STACH ( 1949 ) lebt
S;*-e dagegen vorwiegend in moderigen Substraten und in Pilzen . Auch
^INNANIEMI ( 1912 ) fand sie nur an sehr feuchten bis nassen Stellen.

*ei*ylla schillei BÖRNER
Neu für Deutschland

^ehyn a schillei ist eine süd - bis osteuropäisch verbreitete , seltene
die nördlich über die Schweiz , Österreich und die CSSR bis in den

°̂ tdwesten der UDSSR nachgewiesen ist . Aus Deutschland sind mir keine
^^hde bekannt . Am Bausenberg wurde sie in den Trockenrasen lila und VII
gef unden.

^■'-Hemia intermedia MILLS

über ganz Europa von Finnland bis Portugal zerstreut vorkommende
A.tf . . . .^ scheint thermophil zu sein , doch ist über ihre Ökologie zu wenig

6^annt . Fundstellen am Bausenberg : Buchenwald V und Felsgelände XVI.

smia cf . buddenbrocki buddenbrocki HÜTHERwUl

diese Art ist noch weniger bekannt . Sie wurde in Deutschland einige
1
J'e bei Edesheim in der Pfalz , einmal in England und einmal in einer

°̂ ttugiesischen Höhle gefunden . Die beiden Tiere vom Bausenberg (Trok-
ehrasen Ic und Brachland XX) unterscheiden sich etwas von den Typen,

Voy.
allem in den Proportionen der Analdornen , Klauen und des Postan-

teil nalorgans , was aber innerhalb der Variationsbreite liegen dürfte.
Mi

ctanurida forsslundi GISIN
bi©

in N- , o - und Mitteleuropa verbreitete Art kommt wie viele Neanuri-
eh oft i n altem Holz vor . DÜNGER ( 197o ) stellt sie zu den subarkto-
ubalpi nen (-montanen ) Arten . Am Bausenberg wurde sie im Eichen - Hainbu-

cber

An
-nwald xil gefunden.

Ur ida sensillata GISIN

^ handelt sich um eine im allgemeinen seltene , an mehreren Stellen in
*ut schland , der Schweiz und England gefundene , wärmeliebende Art , von

e ine westliche und eine östliche Rasse bekannt sind . DÜNGER ( 1979)
A®nn -t-

sie (west - ) zentraleuropäisch - montan/alpin . Am Bausenberg wurde
dem trockenen Eichengebüsch IV gefunden.
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Onychiurus (Protaphorura ) eichhorni GISIN
Neu für Deutschland

Die Art ist bisher nur aus Luxemburg bekannt . Am Bausenberg wurde sie ^
den Wäldern V und XII gefunden.

Onychiurus (Protaphorura ) glebatus GISIN
Neu für Deutschland

Die Art ist in S- Europa und dem südlichen Mitteleuropa (Schweiz ) ver¬
breitet . Am Bausenberg wurde sie im Buchenwald V gefunden.

Onychiurus (Protaphorura ) zschokkei HANDSCHIN
0 . zschokkei ist eine montane bis alpine Art , die von Oberitalien und

Bulgarien bis Polen nachgewiesen ist . In Deutschland wurde sie nur bei
Jena gefunden . Der Bausenberg ist damit der westlichste Fundort diese* -
Art . Sie wurde hier in dem trockenen Felsgelände XVI gefunden.

Onychiurus (s . str . ) jubilarius GISIN
0 . jubilarius ist eine verhältnismäßig seltene , in Mittel - und W- Europ a
verbreitete , thermophile Art ; nach DÜNGER ( 1979 ) ist sie (atlantisch - )
mediterran . Sie wurde am Bausenberg in den Trockenrasen III und lila

gefunden.

Onychiurus (s . str . ) pseudogranulosus GISIN
Hier handelt es sich um eine südeuropäische Art , die von Portugal und
Bulgarien bis nach Österreich und in die Schweiz verbreitet ist . In
Deutschland wurde sie erst einmal im Siebengebirge nachgewiesen (STRE"
BEL & ALTNER 1961 ) . Am Bausenberg wurde sie in dem Bodenaufschluß
(in einem Moospolster ) und dem Steinbruch IX gefunden.

Neonaphorura duboscqui (DENIS)
Für diese von Spanien und S- Italien bis Dänemark und zu den Britisch© 11

Inseln verbreitete , seltene Art liegen die östlichsten Fundorte in
Österreich . In Deutschland wurde sie einmal bei Frankfurt/Main (KELLE?
1952 , unveröffentlicht ) und im Saarland (GUTTMANN 1979 ) nachgewiesen*
Am Bausenberg wurde sie im Felsgelände XVI und im Brachland XX gefund 6*1

Appendisotoma europaea TÖRNE
Neu für Deutschland

Diese Art der von Osteuropa bis Japan und in Nordamerika verbreiteten
Gattung ist mit Sicherheit nur von Innsbruck bekannt , von wo sie nach
einem Exemplar beschrieben wurde . Die von NOSEK ( 1964 ) unter diesem
Namen aus der CSSR beschriebenen Tiere gehören mit Sicherheit zu ein© 1"
anderen Art , möglicherweise zu der später entdeckten A. absoloni RUSE?'

Am Bausenberg fand ich einige subadulte Weibchen in einem Moospolste* -
des Steinbruchs IX.



Isotoma germanica HÜTHER und WINTER
germanica ist nur von wenigen Stellen in Deutschland (Bad Sachsa/

^rz und Eisleben ) , Polen und England bekannt . Es dürfte sich bei ihr um
s ine typische Winterart handeln , da alle Tiere in der Zeit von Dezember
ki.s März gefunden worden sind , z . T . auf der Schneeoberfläche . Am Bausen-
^e rg fand ich sie im Dezember in den Apfelplantagen XIX und im März im
^tockenrasen III.

^sotoma tigrina (NICOLET ) : FJELLBERG = I . olivacea auct . partim.
^JELLBERG ( 1979 ) hat in seiner Revision gezeigt , daß I . olivacea eine
irdische Art ist . Die in Mitteleuropa besonders in Kompost , Gartenerde

ä . sehr häufige Art , die allgemein als I . olivacea bestimmt wurde,
ls t größtenteils I . tigrina.

^Sotomurus spp.
beiden Arten gehören in die I . palustris - Gruppe . Isotomurus sp . 1

den Äckern VI und XI ) ist blaß rötlich und könnte daher zu der
sPecies inquirenda Isotomurus fucicolus (REUTER) gehören . Es handelt
S;*-ch ziemlich sicher um dieselbe Art , die ich in den Weinbergen gefun-

und als " Isotomurus sp . " bezeichnet habe (HÜTHER 1961 ) . Isotomurus
2 (Abb . 1) entspricht in der Färbung I . tricuspis martiniquensis

^Ach  und wurde im Trockenrasen Ib und Steinbruch IX gefunden . Eine ein¬
mütige Bestimmung ist vorläufig nicht möglich.

mtomobrya nicoleti (LUBBOCK)
• nicoleti ist von Norwegen bis N- Afrika nachgewiesen und scheint eine

^hr atlantisch - mediterrane Verbreitung zu haben . Ähnlich E . multifasci-
i s t sie wärmeliebend , in ihrem Vorkommen aber noch wesentlich loka¬

lisierter als diese . Am Bausenberg wurde sie in den Trockenrasen Ib , Illb,
^ und dem Brachland XX gefunden.

mpidocyrtus cataphractes HÜTHER (im Druck ) nov . spec.
Di_

e se Art wurde sicherlich häufig mit L . curvicollis verwechselt , einem
epischen Bewohner von Höhlen , Kellern und ähnlichen Lokalitäten . L.

^taphractes ist demgegenüber eine ausgesprochen xerophile Art : Am
^figsten war sie in dem Geröllgelände X und dem Trockenrasen VII , sehr
mireich auch in den trockenen Wäldern IV , XII und XIV . Weniger zahl-
e -*-ch bis spärlich kam sie in den Trockenrasen Ib , III , XIII , XHIa und

111 Buchenhochwald V vor und fehlte so gut wie ganz in dem feuchteren
cAenhochwald XV des nördlichen Kraterausgangs.

^tc hesella quinquefasciata (BOURLET)
^uinquefasciata ist eine in Mittel - und S- Europa weit verbreitete,

seltene Art , die lokal sehr begrenzt auftritt und charakteristisch
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0,5 mm

Abbildung 1 .
Isotomurus spec . 2 ; Weibchen aus dem Steinbruch IX

0,5 mm

Abbildung 2.

Sminthurinus reticulatus ; Männchen aus dem Trocken¬
rasen lila
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xerotherme Standorte sein dürfte . Mir ist sie nur aus der Eifel be¬
hüt . Am Bausenberg fand ich sie in den Trockenrasen Ib , Ic , VII , XIII
le r besonders zahlreich ) und Xllla.

We

9alothorax incertus BÖRNER

incertus ist eine südeuropäische Art , die in Mitteleuropa selten und
xerotherme Standorte beschränkt ist . Mir ist sie nur aus pfälzischen

inbergen bekannt . Am Bausenberg fand ich sie bis jetzt nur im Trocken-
en vii.

Snri
fnthurides alpinus CASSAGNAU

Neu für Deutschland

Die Se  Art wurde bis jetzt nur in Frankreich gefunden . Am Bausenberg kommt
S ê im Trockenrasen lila vor.

Srtlinthurinus reticulatus CASSAGNAU

reticulatus (Abb . 2 ) gehört in die S . aureus - Gruppe (S . aureus , elegans,
fet
sch

iculatus , bimaculatus ) , deren Vertreter nur nach der Färbung zu unter-
e iden sind . Im typischen Fall ist diese zwar sehr charakteristisch , es^VJ

-■-stieren aber sehr viele Zwischenformen , deren Zuordnung zu einer Art
k êktiv kaum möglich ist . Daran liegt es auch , daß S . reticulatus bis

^ c aus Deutschland noch nicht erwähnt wurde , obwohl es sich um einen
^ r häufigsten einheimischen Sminthuriden handelt . Meist wird er (mög-

cherweise zu Recht ) als eine der zahlreichen Varietäten zu S . elegans
s tollt (er ist z . B . identisch mit S . elegans f . transversalis in HÜTHER

l 96n
' • Tatsächlich sind in jeder größeren Population von S . reticulatus

^ °h typi ^ ]-̂ 5 ' elegans und verschiedene Zwischenformen vorhanden . Rei-
Kopulationen von S . elegans sind mir ebenfalls nicht bekannt . Ohne

2ucu,
»-Versuche wird es wohl kaum möglich sein festzustellen , um wieviele

Ar tena es sich bei der Gruppe handelt und wie sie sich voneinander unter¬
bieten.
Sin,irithu rinus flammeolus GISIN

^ f lammeolus (die Art wird neuerdings in eine eigene Gattung , Gisinia-
bETch,  gestellt ) ist eine aus vielen Teilen Europas von S- Finnland

Qis S - T?^ Frankreich vereinzelt nachgewiesene Art . Aus Deutschland liegen

W(j

APf

St

v°r aus Niesky/Oberlausitz , Gosek/Thüringen , dem Mainzer Sand und
tzK

Ur9 . Am Bausenberg fand ich ihn in dem Eichengebüsch IV und den
e iplantagen XIX.

^ ° gnathel lus  denisi CASSAGNAU
äiese Art ist ziemlich weit verbreitet (Mittel - und S- Europa bis

sPan
(öUN'

len )f aber selten . Aus Deutschland sind zwei Fundorte bekannt : Jena

b qER 1979 ) und Siebengebirge (STREBEL & ALTNER 1961 ) . Am Bausen-
^ fand ich S . denisi im Trockenrasen lila und Buchenwald XV.
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Bourletiella pistillum pistillum GISIN
B. pistillum ist ebenfalls eine über weite Teile Europas von Norwegen

bis Spanien verbreitete , aber seltene Art . Sie scheint in den östlichen

Gebieten weitgehend zu fehlen . Aus Deutschland wurde sie bis jetzt ein"

mal aus der Gegend von Wuppertal gemeldet (KAMPMANN1977 ) . Am Bausenbet^

fand ich sie in dem schotterigen Gelände X.

3 . Zusammenfassung

Im Gebiet des Bausenbergs wurden bis jetzt 93 Collembolen - Arten aus 49

Gattungen nachgewiesen , deren Zahl sich bei einer vollständigen Bear¬

beitung des Materials noch um 25 - 3o % erhöhen dürfte . 5 Arten werden
erstmals für Deutschland festgestellt (Xenylla schillei , Onychiurus

eichhorni , 0 . glebatus , Appendisotoma europaea , Sminthurides alpinus ) /

bei 2 handelt es sich um neue Arten (Lepidocyrtus cataphractes , Meta-

phorura n . sp . ) . Einige weitere Arten wurden in Deutschland erst weni9 e

Male gefunden (Willemia buddenbrocki , Onychiurus pseudogranulosus , 0.

zschokkei , Neonaphorura duboscqui , Isotoma germanica , Stenognathellus

denisi , Bourletiella pistillum ) . Über die Verteilung der Arten auf

die Habitate läßt sich noch sehr wenig aussagen . Sicher ist , daß die
Trockehrasen durch mindestens 13 Arten charakterisiert sind . Sicher

dürfte auch sein , daß Hypogastrura burkilli und Schoettella unungui-

culata xerophil oder thermophil sind.
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